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Dorpat genommen!
Die deutschen Befreier in Estland.
Auch pernau am Rigaischen Meer¬

busen besetzt.
3000 Gefangene, viele hundert Fahrzeuge

erbeutet.
W. T.-B. Großes Hauptquartier , 25. Febr . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz
Vielfach Artillerie - und Minenwerferkampf . An ver-

schiedenea Stellen der Front Erkundungsgefechte,
die uns östlich von Armentieres Gefangene und Maschinen¬
gewehre einbrachten.

Östlicher Kriegsschauplatz.
Heersgruppe Eichhorn.

Unsere Truppen besetzten Pernau.  Ein Esten-
Bataillon hat llch dort dem dentschen Kommando unterstellt.

Ihren Divisionen voraus haben gestern vormittag die
Sturmk . mpagnie 18 und die erste Siluvadron des Husarrn-
RegimentS 16 Dorpat genommen.  Ans dem Wege
dorthin wurden 3660 Gefangene  gemacht niÄ viele
hundert Fahrzeuge  erbeutet . Diese fliegende Ab-
trilung hat somit in 5*4 Tagen über 210 Kilometer zurück-
gelegt. .

Heeresgruppe Linsingen.
I » Rowno  ist der gesamte Stab der russischen „beson¬

deren" Armee in unsere Hand gefallen ; ihr Oberbefehls¬
haber war entflohen.

Bortruvven erreichten Schitomir  und nahmen
dort die Verbindung mit ukrainischen Truppen auf.

Bon de« anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Der Erste Generalquartiermcister : Ludendorff.

•

Der vsrmarsch in Estland und Livland.
W. T.-B. Riga , 23. Febr . Der Vormarsch in Estland und

Livland gegen die Räuberhorden der Roten Garde
geht werter. In Walk  ergab sich nachträglich der ganze Stab
der 110 russischen Division. Die russischen Offiziere und
Soldaten wünschen in geordnete Verhältnisse zu kommen und
der Willkür der Roten Garde entzogen zu sein. Bereits zeigen
sich zum Heil des schwer burniederliegenden Landes die Früchte
der st rapa zierten Lei st ungen der deutschen
Divisionen,  die planmäßig mit kampfkräftigen Vorhuten -
und dicht auffolgendem starkem Gros und Reserven die
Straßen entlang vorwärts drängen , wahre Rekord¬
leistungen im Marschieren  erzielend . Ver¬
pflegung  in dem von Natur reichen, von den Bolschewisten
verheerten Lande fft in großen, von der Rcten Garde aufge¬
häuften Raubdepots an mehreren Stellen erbeutet worden,
da ein rechtzeitiger Abtransport bei der kopflosen Fluch:
nicht mehr möglich war . Dadurch wird das Vorwärtskominen
unserer Truppen erleichtert Eile ist dringend ge¬
boten,  da jede Stunde früherer Ankunft in den livländi-
scken Landstädtchen Hunderten von Einwohnern
Leben und Freiheit rettet . Die Bevölkerung aller Nationali¬
täten wünscht dringend Frieden und Ordnung.  Sie
bat übergenug von den bisherigen grauenhaften Zuständen.
Überall bört man die gleichen Fragen : „Werdet ihr uns nicht
im Stich lassen und unsere verschleppten Lieben befreien ?"

Für Eroberung von Wolmar und wenden.
W. T.-B. Wolmar , 23. Febr . In Wolmar und Wen¬

den war die Dankbarkeit  der von den Boffchewiki be¬
freiten Bewohner groß und aufrichtig.  Ihre Lage
war unerträglich , die Willkür der Roten Garde entsetzlich.
Noch im letzten Augenblick wurden 100 angesehene Bürger
WolrnarS acoetiert und zum Teil im Wald« erschossen,
darunter eine Ochähcige Frau . Die Landsitze bei Wolmar
sind sämtlich längst geplündert  und leer bis auf die
Mauern . Einige wurden noch gestern niedergebrannt . Die
Kirche in Wolmar war durch die Bolschewiki erbrochen und
verwüstet, der Gottesdienst verboten, der Pfarrer ver¬
brannt.  Die deutschen Vormärsche vollzogen sich in be¬
schleunigtemTempo unter größten Entbehrungen  und
Anstrengungen . Die Truppen biwakieren bei 18 Grad Kälte
und geben in ununterbrochenen Tagesmärschen ihr Äußerstes
her. Haltung und Stimmung ist vorzüglich,  obwohl das
Nachkommen der Verpflegungskolonnen in völlig ausge¬
raubtem Gebiet bei großen Entfernungen auf schneever¬
wehten Straßen ungeheuer schwierig ist. Ganze Bataillpne
opfern ihre Nachtruhe für die Herstellung der Straßen . Nur
ein Wille ist vorhanden, schleunigst dem unmenschlichen
Treiben der Roten Gacde ein Ende zu mache« und die zu
Tod« geängstigte Bevölkerung zu erlösen. Nur so war cS
möglich, daß am 31. Febr . all- Marschziele zwischen dem
Rigaer Meerbusen und dem Alukstesee erreicht wurden . Vor-
marjch «ad Bestersog gehen planmäßig schnell werter.

Die Befreier der Ukraine.
W. T.-B. Berlin , 24. Febr . Die Deutschen sind in diesem

Kriege in Städte eingezogen, in denen die Bevölkerung zähne¬
knirschend mit geballten Fäusten den Einzug der fremden
Sieger zugab, und in andere, wo ihnen Jubel und Hurra,
Blumen und Küsse entgegenflogen. Der Einzug iu die
Ukraine zeigt ein neues Bild.  Die Einwohner nehmen
den Einzug der Deutschen ruhig und gleichmütig  in
ihr Schicksal ergeben entgegen. Nur die schlimmsten Bolsche-
näjten , die sich ein allzu großes Schuldkonto aufgeladen haben,
sind geflohen, alles andere ist geblieben — Ukrainer , Groß-
Russen, Polen , Juoen . Die Ukrainer und Grotz-Russen, auch
^ie besitzenden Klassen, sehen in den Deutschen die Retter
vor den zuchtlosen Räuber - und Mörderbanden.
Aber sie brechen nicht in lauten Jubel ans , zu viel hat dies
Land in den Syz Jahren Krieg und fast einem Jahr Revo¬
lution durchgemacdt, zu wechs-lvolle Schicksale haben dir
Landstriche zwischen Stvr und Stochod, die schon einmal
zwischen 1815 und 1916 den Vormarsch und den Rückzug der
Österreicher sahen, erduldet. Aber jetzt sind die Deutschen da.
Gott sei Dank ! Man atmet auf . Deutsche , d. h, die
Wiederkehr von Zucht und Ordnung.  Und auch
die Elemente , die bisher; von den anarchistischen Zuständen
profitierten , fügen sich zum Bessern und ruhig in die neuen
Verhältnisse, und so ergibt sich das absonderliche Bild , daß
die Deutschen, wie bei dem Einzug in L u ck, in Städte
kommen, die voll  sind von russischen Truppen.

Die erste Nacht verbringen die Deutschen in Alarm¬
bereitschaft. Vor den Quartieren stehen Doppelposten. Die
Straßenkreuzungen sichern Maschinengewehre. Aber am
nächsten Morgen kommen die Russen der Aufforderung zur
Ablieferung der Waffen  nach und gehen freiwillig
in die Kriegsgefangenschaft. Die Ukrainer  gehen nach
rückwärts in die Ausstell ungsbezirke der neuen ukrainischen
Divisionen oder sie gliedern sich den deuffchen Truppen an,
denen sie vor allem das technische Personal abgeben.
Chauffeure , Telegraphisten , Ecienb.chntruppen , die auch als
Dolmetscher wertvolle Hilfe leisten. Aber auch die groß¬
russischen Kriegsgefangenen  dürfen sich in be¬
stimmten Bezirken frei  bewegen . Den Öfftzreren hat man
Amtlich die Waffen gelassen und sie haben sich durchweg
vorbehaltlos aus die deutsche Seite gestellt.
Sie haben zu tief unke: der Revolution gelitten , um in den
Deutschen etwas anderes zu sehen als die Retter und Be¬
freier aus höchster Not. - Es sind Oberstb und Generale dar¬
unter , die den Deutschen in den Karpathen , am San und
Bug, am Stochod und vor Tarnopol als Gegner gegenüber¬
standen. Die Deutschen haben sie aus ihren Gefängnissen
befreit , in denen sie ihre Hinmordung erwarteten , denn die
Bolschewiki planten in der Ukraine einen allgemeinen
O ffi zi ers  m o ed. Mancher von ihnen hatte Tränen der
Rührung in den Augen, als er aus deutscher Hand Degen und
Offfziers -Epauletten zurückerhielt. Zwei Tage nach dem
Einzug der Deutschen war das Bild von L u ck von Grund aus
geändert . Waren vordem Straßen und Plätze beherrscht von
dem schmutzigen Braun der beschäftigungslosen Soldateshr,
zogen vordem auch Zivilisten den Soldatenrock an , und zwar
einen möglichst abgetragenen — denn nur dieser gewährleistete
einigermaßen persönliche Sicherheit - r , so zejgen sie jetzt er¬
wachendes bürgerliches Leben. Die Organe der. R a d a be¬
durften nur der deutschen Hilfe, um di- Regierung wieder in
die Hand zu bekommen Es ist nicht mebr Schande und Ge¬
fahr . einen guten Rock zu tragen . Man sieht wieder elegante
Damen und russische Offiziere in gutsitzeirden neuen Uni¬
formen. Die russischen Soldaten fangen wieder an, ihre
Vorgesetzten zu grüßen , und alles erwacht wie aus einem
hösen,.wilden Traum , aus einer Orgie von Blut und Anarchie,
in die die junge Freiheit nur allzu bald ausartete.

Die deutschen Fr'edensbedingungen
iv Petersburg.

8. Stockholm, 25. f$ebt . (Erg. Trahtbericht . zb.)
Die offizielle „Krasnaja Gazetta " teilt mH: Die deut¬
schen Friedensbedingungen , die von Russland eine Er¬
klärung  fordern , die ein Desinteress emcnt
an den Gebieten aller w e st l i che n Fremd¬
völker  ausspricht , und diese dem d e nt s che n S chu tz
unterstellt , sind in Petersburg einactroffen , um vom
Rate der Volkskommissare sofort angenommen
zu werden. • .

Trotzlrys Lüge von der gestörten
„vemobMsieruna ".

Berlin , 25. Febr . (zb.) In der „Nordd. Allg. Ztg ." wird
gesagt: Herr Trotzky wird jetzt,sagen, daß Deutschland ihn mit
seiner Fortsetzung des Kriegs in die von ihm angeordnete
Demobilisierung  hineingesivßen haLe. ES muß ganz
-klar gesagt werden, daß dies nicht den Taffachen entsprich:,
denn die russische Demobilmachung ist nicht von Trotzky an-
geordnet worden, sondern van selbst gegen den Willen

der russischen Machthaber in Gang gekommen. Trotzkh !hat den
Befehl nur erlassen, um die tatsächliche Auflösung
der russischen Armee als seinen eigenen Friedensakt hinzu¬
stellen. Er war nicht im guten Glauben , als er davon
sprach, daß der Krieg durch ihn beendet  sei . Die Demo¬
bilisierung hat schon wochenlang  vorher begonnen . Das
wußte  n unsere Unterhändler . Sie wußten , daß die Gräben

'vor unserer Front fast leer  waren , wie sich auch auf unse¬
rem Vormarsch herausgestellt hat. Gleichwohl haben unsere.
Unterhändler in weitestgshender Nachgiebigkeit  auf
einen rechtlichen  Frieden hingearbeitet . Trotzky hat den
Frieden n >cht g e w o111. Er spricht nicht die Wahrheit,
wenn er die Öffentlichkeit glauben machen will , die Demo-
bUisicrung sei infolge seiner Erklärung des Endes des Kriegs¬
zustandes erfolgt. Diese Tatsachen müssen für die Beurtei¬
lung des vussffchen Verhaltens angesichts der jetzigen Lage
immer wieder aufs neue hevvorgehoben werden.

KbreifeLder Ententegesandtschaflen
aus Petersburg.

8 . Stockholm, 25. Febr . (Eig. Drahtbericht , zb.)
„Stockholm Tidningen " meldet, daß die Ententegesandt¬
schaften in den nächsten Tagen Petersburg verlassen
werden. Die japanische Boffchaft reiste bereits in Rich¬
tung C h a r b i n ab. Die Gesandtschaften der West¬
mächte wollen zunächst in Stockholm die Entwicklung
der russischen Verhältnisse abwarten.m

Die Kampfe in Finnland.
W . T.-B. Wasa, 23. Febr . Generalguartiermeister

Ignatius  telegraphiert : Über erfolgreiche Kämpfe
wird gemeldet: Bei Satakund warfen unsere Truppen
ebsnso wie bei Levic und Merikaarva den Feind zurück.
Feindliche Angriffe bei Ruovesi wurden abqewiesen, bei
Kuhoinen eine überlegene feindliche Abteilung von
Weißen Gardisten unter Leitung des Obersten Berg-
ström geschlagen und ein Maschinengewehr genommen.
Parkaus ist eingeschlossen. Aus Krelen nichts Neues.

8 . Stockholm, 25. Febr . (Eig. Drahtbericht . zb.) Nach
Meldungen aus Finnland trafen in Mborg wiederum 6000
russische Soldaten vcm russischen Infanterie -Regiment
Nr . 428 ein. Die Soldaten zeigten indessen sehr chenig
Neigung,  ihren Befehl auszusühven , >der ihnen di« U n -
terstützung 'der simnischen Ro ten Garde  aufgibt . Es
herrscht große Angst, daß Finnland bald von deuffchen
Truppen besetzt werden könne. Aus diesem Grund ^ wartet
man auch in bürgerlichen Kreisen, daß weitere russische
Truppensendurvgen  nach Finnland nicht mehr statt-
finden werden. Große Erregung  herffcht auch bei der
russischen Flotte, • die in den Häfen von Sweaibovg und
Hessingfors eingefroren  ist . Sie beisteht zurzeit aus
4 Direadnougyts, 2 Schlachtkreuzern, 14 Torpedobooten sowie
der früberen Kaiserjacht „Standard ". Hessingfors wird von
der russischen Besatzung aus der Landseite stark besesffgt.
Bjoerneborg haben die Russen geräumt . Die Rote Garde kon¬
zentriert sich aus der Linie Rulpvssi-FÄppula -Padassoki.

Tatsächliche Kngrlstsabsichten der Entente?
Im ErgänzungSöecicht vom 23. Februar heißt cs zum

Schluß : Die Erörterungen der feindlichen Presse über dem¬
nächst an der Westfront angeblich bevorstehende Kämpfe sind
in ein neues Stadium  getreten . Während , wie schon
mehrfach, die amtliche Agence Havas den nahe bevorstehenden
großen deutschen Ansturm ankündigt, sind laut der französi¬
schen Provinzpresse im Gegensatz hierzu Offensiven der^
West Mächte baltstzu erwarten.  Diese verschiedenen
Meldungen sollen anscheinend tatsächliche Angriffs -
al sichten  der Entente verschleiern. In diesem Falle wird
die Entente uns bereit finden.

Ein Gegenstück zur HelÄ̂ nfahrt
der „Möve ".

§ . KT. § . „rvols " nach lö monatige r Llusfahrt
heimqslleihrl.

W . T.-B. Berlin , 23. Febr . (Amtlich.) S . M . S.
„Wolf " ist nach 15monatr,ier Kreuzfahrt
durch den Atlantischen , Indischen und Stil -^
len Ozean  dank der hervorragenden Führung seines
Kommandanten,. Fregattenkapitäns Rerg er,  und der
glänzenden Leistung seiner Besatzung glücklich und er¬
folggekrönt in die Heimat zurückgekehrt. Das Schiss
hat den Seeverkehr zu unseren Feinden durch Bernich-
tung von Schiffsraum und Ladung in schwerster Weste
geschädigt. Mehrmals 400 Angehörige  von Be¬
satzungen versenkter Schisse, darunter die verschieden¬
sten Nationalitäten , insbesondere auch zahlreiche far¬
bige und weiße englische Militärpersonen , sind durch
S . M. S . „Wolf" nach Deutschland  übergeführt.



GE » «. Montag, L3. Februar 1918. _
Außer mehreren von bewaffneten Dampfern erbeu¬

teten G e schü tze n hat S . M. S . „Wolf" qrotze Men-
ffen von wertvollen Rohstoffen : Gummi , Kupfer,
Messing , Zink , Kakaobohnen , Kopra  usw.
im Werte von viele n Millionen Mark  mitge-
bracht. Nähere Angaben werden noch veröffentlicht.

Der im Februar 1917 von 3 . M . S . ..Wolf" aufge-
brachte und als . zweiter  Hilfskreuzer ausgerüstete
englische Dampfer „Turritella ", der den Namen
,.J l t : s" erhielt , hat unter Führung des ersten Offi¬
ziers S . M. S . „Wolf". Kaprtänleutnänt Brandes,
erfolgreich im. Golf von Aden  operiert , bis er durch
englische Streitkräfte gestellt und von der eigenen Be¬
satzung versenkt  wurde , die sich in Stärke von 27
Köpfen in englischer Gefangenschaft befindet.

Diese. unter dm schwierigsten Verhältnissen ohne
jeden Stützpunkt und ohne Verbindung mit der Heimat
durchgeführte Kreuzfahrt S . M . S . ..Wolf" stellt eine
einzigartige Leistung dar.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
W . T.-B. Wien, 24. Febr . Die „Neue Freie Presse"

bezeichnet die Erfolge des Hilfskreuzers „Wolf" als be¬
sonders erfreulich und sagt : „Der Kampf um die Roh¬
stoffe  werde durch die Kühnheit  dieses Hilfs¬
kreuzers^nicht unwesentlich beeinflußt . Aber am stärk¬
sten berühre doch der Gedanke an die menschliche
Leistung,, welcher, in dieser Kreuzfahrt , in diesem An-
griffe eines einzelnen  gegenüber h u n d e r t-
f a che r Üb e.r .l egen heit  liegt . Kapitän N e r g e r
und sein Offizier Brandes gehören sicherlich zu den
Besten der deutschen Marine.

vre sldmiralstabsmel- uiraen.
W . T.-B. Berlin , 23. ' Febr . (Amtlich.) Neue

U-BootScrfolge im westlichen Mittelmeer:
22000 Brutto -Register-Tonncn.

Ein etwa 6000 Tonnen großer bewaffneter tiefbeladener
Frachtdampfer mit Passagierdeck wurde aus Zerstörer¬
und Fischdampferbedeckung. der bewaffnete tiefbeladme
Transportdampfer „Maiar " (2700 Br .-R.-T .) aus
einem stark gesicherten Geleitzug herausgeschossen. Unter
den übrigen versenkten Schiffen konnte der bewaffnete,

. erst 3917 erbaute französische Dampfer „Ville de Verdun"
festgrstellt werden, der mit Erdnüssen von Dakar nach
Marseille unterwegs war . Der Kapitän des Dampfers
wurde gefangen genommen.

Der Chef des Admiralstabs der Marine,
wieder ein amerikanischer Truppentransport¬

dampfer versenkt.
W . T.-B Berlin , 24. Febr . (Amtlich ) Neue

U-Bootserfolge auf denr nördlichen Kriegs¬
schauplatz:

19 000  Brutto-Register-Touuen.
Unter den versenktm Schiffen befand sich der englische
Tr n p p e n t r a n s p o r t d a m p f e r „T u s c a n i a"
(14 348 Br .-R.°T .) mit amerikanischen  Truppen
an Bord . Der Dampfer war kurz vor dem Einlaufen
in die Irische See in geschicktem Angriff bei starker
feindlicher Gegenwirkung ans einem Geleitzug , an
dessen Spitze er fuhr , herausgeschossen.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Line Rede Sonntnor,
W . T .-B. Rom , 24. Febr . In der Kammer kam S o n n i uo

auf den Versailler KriegSrat zu sprechen , der sich für die
hartnäckige Fortsetzung der m i l i t ä rischen
Anstrengungen  der Alliierten ausgesprochen habe.
Trotzdem sei Italien noch immer entschlossen , mit seinen
Alliierten jeden Friedensvorschlag,  der einen ernsten
und aufrichtigen Charakter bade , zu besprechen . Die italie¬
nische, , Kriegsziele  bezögen sich auf ethische und legi¬
tim « Sicherheiten zu Land ; und zu Wasser Die ethischen
seien an sich klar und geheiligt durch die italienische Seele
der .ainerlösten " Länder . Mit der Adriafrage  hänge
auch das Schicksal Albaniens  zusammen.

Sottmno kam dann auf Rußland  zu ' sprechen und er¬
klärte , es fei Italien heute unmöglich , die maximoliftifche
Regierung anzueckennen . Gegenüber den separatistischen
Bewegungen in Süd - und Mittelrußland könne Italien nur
eine unentschiedene Haltung einnehmen . Die allgemein-
militärische Lage der Alliierten sei durch Rußlands Aus¬
scheiden nicht gefährdet (I ), da der russische Faktpr durch
Amerika erseht  werde.

Sonnino schloß, indem er dnrauf hinwies , daß jeht die
kreische und entscheidende Phase  LeS Welt¬
krieges gekommen fei, was schwere Prüfungen und peinliche
Tpfer erfordern werde . Zur Erfüllung der harrenden schweren
Aufgaben erbitte ec daS Vertrauen der Kammer.

Das Vertrailkn der italienischen Kammer.
W . T .-B. Rom , 24. Febr . (Reuter .) Tie Kammer sprach

- der Regierung » ach den Reden Scnn  i uo s und Orlandos
mit 340 .gegen 44 Stimmen ihr Vertrauen  aus.

Grotzherzog sldolf Friedrich von
Mecklenburg-Strelitz.

IV. T .-B. Neu -Strelitz , 24 . Febr . (Amtlich .) Plötzlich
und unerwartet ist S . König !. Hoheit der Großherzog Adolf
Friedrich  VI . ans diesem Leben geschieden . Tiefer¬
schüttert durch diesen furchtbaren Schicksalsschlag steht das
graßherzogliche Haus und mit ihm das Minze Land an der
Bahre seines im blühenden ManneSalter Heimgegangenen
LandeSherrn.

*

Greßherzog Adolf Friedrich VI . ioar geboren am 17. Jum
4883 als Sohn des GrcßherzogS Mbrecht Friedrich , dem er
am 11. Juni 1914 in der Regierung folgte . Er war urwec-
beiratet . Bon feinen zwei Schwestern ist di« Herzogin
Viktoria Marie , die mit dem vom Papst in den Grafenstand er-
hoben «« Engläiider George Janetel verheiratet gewesen ist,
geschieden , und di« Herzogin Jutta  ist mit dem Kronprin¬
zen den Mcrrtenegro verheiratet . Seine Mutter ist eine ge-
baren« PrmMin von Anhalt. feine Großmutter eine ge¬
bar« ,« Prrn-efftn von Gnchbritmmten und Jrlmchu^d von
.Hannover. Be» e leb«, i» "li » Hirt ^ ,

__ MirsLavener Tagblalt. __
Vermutung über die Todesursache und die Frage der

Thronfolge.
Berlin , 25. Febr . (Eig . Drahtbericht , zb.) Die uner¬

wartete Nachricht von dem unter recht sonderbaren Umständen
erfolgten Ablebcir des Großherzogs Adolf Friedrich hat zu den
verschiedensten Gerüchten Veranlassung gegeben . Von den
verschiedenen Versionen scheint eine größere Wahrscheinlich¬
keit zu hoben , die besagt , daß der ^Grotzherzog am Sams¬
tagabend  zn einen , S p a z i.er g a n g das Schloß vec-
lafsen balle , wie er öfters zn tun pflegte . Als gestern sein
Verschwinden bemerkt lvorden .war , wurden sofort von dem Hof-
personal mit Unterstützung von Militärs Nachforschungen an-
gestellt , und man fand dann gestern nachmittag der, Gcoß-
herzcg mit einer Schutztvumde tot auf . Dem „L .-A." wird mit¬
geteilt , daß der Grotzherzog am Samstagnachmittag gegen
4 Uhr das Sch!loß verließ Spaziergänger sahen ihn am
Kammerkanal erülanggehen . Als am Sonntagmorgen das
Verschwinden  des Großherzogs bekannt wurde , begab sich
sofort der Leidjäger auf die Suche und eine Abteilung Funker
wurde zu dem gleichen Zweck ausgesandt . Mittags 12 Uhr
fand der Leibjäger seinen Herrn an einer Waldböschung
in der Nähe des Brückenwegs etwa 100 Meter von der Kam¬
merkanalbrücke tot im Wasser  liegen . Die Herbei eilen de.,
bargen den Verunglückten ' der eine Wunde in der Brust hatte.
Man wird eine amtliche Mitteilung abwarten müssen , ehe
man irgend welche Schlüsse aus den bisher bekennten Tat¬
sachen ziehen kann . Einstweilen wird die Frage der Erb¬
folge  die interessierten Kreise stark beschäftigen . Das Hans
Mecklenburg -Strelitz ist mit dem Tode des Großherzogs Adolf
Friedrich VI . in der * Erbfölgeberechtigung im Mannes-
stamm erloschen.  Von der ganzen Linie der Strelitzer
ist nur e i n einziges männliches Mitglied vorhanden , der
Herzcg Karl Michael,  geboren 1883 als .Sohn eines Grotz-
lcheims des jetzt verstorbenen Großherzogs , dieser Herzog,
ebenfalls unvermählt,  würde nach der ErftgebnrtZfolge
der Nachfolger fein . Er ist aber feit August 1917 russi¬
scher Staatsuntertan,  außerdem russischer General¬
leutnant , und lebt ständig irr Rußland . Gr dürfte deshalb
kür die RegieruugSnachfolga völlig .ausfcheiden . Nach
dem sogenannten Hamburger Vergleich  vom 8. Marz
1701 und deur Erläuterungsvergleich vom 17. Jul , 1785 fällt
jetzt Strelitz an Schwerin,  zunächst in Personal¬
union,  vielleicht vorläufig in Form einer Regentschaft
des jetzigen regierenden Großherzogs Friedrich Franz IV . von
Mecklenburg -Schwerin im Großherzogtnm Strelitz , so lange
Herzog Karl Michael noch lebt.

Dr . Diedrich Hahn f.
Berlin , 28 . Febr . Wie die „Deutsche Tageszlg ." mitteilt,

ist Dr . Diedrich Hahn,  noch nicht ,60 Jahre alt , nach längerer
Krankheit gestorben.

Der Verstorbene l)at in, innerPolitischeir Leben des Deut¬
schen Reichs eine sehr bemerkenswerte Rolle gespielt . Er ge¬
hörte , als er - im Jahre 1893 Reichstagsmitglied wurde , der
nationalliberalen Partei an , trennte sich aber von dieser in¬
folge von Meinungsverschiedenheiten und nahm auf dem rech¬
ten Flügel des Hauses Platz , um dann in der Folgezeit einer
der lautesten Rufer im Streit beim Bund der Landwirte zu
werden . Seit dem Jahre 1897 führte er die Geschäfte dieser
großen Organisation , die in .der letzten Woche das Jubiläum
ihres 25jährigen Bestehens gefeiert 'hat , als Direktor mit
außerordentl 'chem Aufwand von agitatorischem Geschick und
Eifer . Seine Reden im Reichstag erregten stets Aufmerk¬
samkeit und die Schärfen , die sie enthielten , wenn er sich nnt
politischen Gegnern auseinandersetzte , belebten sehr oft die
Atmosphäre des Hauses .' Bei den Wahlen im Jahre 1912, die
für die Rechte unglücklich endeten , verlor Dr . Hahn sein
'ReichLtcgSmcrddat . Seitdem tst ihm parlamentarische Wirk¬
samkeit nicht mehr vergönnt gewesen.

Der Tagesbericht vom 24. Zebruar.
W . T - B . Großes Hauptquartier , 24. Febr . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgrnppcir Kronprinz Rupprecht und Deutscher

Kronprinz.
Engländer und Franzosen entwickelten an vielen Stellen der

Front rege Erkundungstätigkeit.  Stärkere französische
Abteilungen , die über die Ailett« in Chevrcgiü) einzudriugen der-
suchten, wurden im Gegenstoß vor dein südlichen Dorfrandc zurückge-
worfcn . Auf deni wtstlichen Maasufer holten Sturmtrupps Ge-
fangene aus dm französischenGräben.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
In den Vogesen  erfolgreiche Crkundungsgefechte. Westlich

von Mülhausen  griffen französische Bataillone nach heftiger
mehrstündiger Feuerwirkung beiderseits des Doller  an . Ihre
Angriffe brachen bei Rieder-A-bach in-. Gegenstoß, bei Erdrücke und
Rieder -Dournhaupt im Feuer bayerischer Truppen zusammen. 14 Ge.
sangme bliebeir in unserer Hand.

Östlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Erchhor«.

In Estland  stoßen unsere Truppen , von der Bevölkermrg
überall freudig begrüßt , trotz verschneiter Wege in Gewaltmärschen
vor, warfen den an einzelnen Punkten sich stellenden Feind und
nähern sich Reval.

Bei der Einnahme von Walk  am 23, Februar wnrdm durch
die schneidige Attacke einer H u s a r e n s chw a d r o n die Stadt vor
der E i n ä s chc r n n g durch den Feind gerettet, 1000 Gefangen-
gemacht und 6 C0 deutsche und österreichisch-ungarische Kriegsgefangene
befreit.

Kleine Abteilungen stießen gestern bis Ostrow vor und brachen
dort feindlichen Widerstand. SächsischeTruppen machten in B al¬
bt n o n v w o 1000 Gefangene. Bon Minsk  aus wurde
Borissow  besetzt.

Auch bei der
Heeresgruppe Liusiugeu

nahmen die zur Unterstützung der Ukraine  in ihrem Befreiungs¬
kämpfe cingeleitcten Operationen den beabsichtigten Verlauf . In
Jskorost  sind deutsche Truppen eingerückt. Ein aus dem Bahn¬
hof S che p i e t o w ka entlaufender Zug mit großrussischen
Truppen wurde angchalten , die Besatzung entwaffnet.

Italienischer Kriegsschauplatz
Lstlich von der Brenta  brachen die Italiener au, Abend üb« ,

raschend prm Angriff au, Lol Laprile vor. Sie wurden im Feu«
abgmsiesm.

Her erst« Gmeralq »« 1»»« u« itu : Lud » » dar st,

_Mend -AusgaLe. Erstes Blatt. 9H. f»
Wiesbadener Nachrichten.

— Instandhaltung der Gasbeleuchtung . D « GaSkamPä
bedarf jetzt im Krieg , wo die Zusammensetzung d«S Gase » ra-
folge ungeeigneter Kohlen leid« oft wechselt , mehr denn ja
einer sorgfältigen Wartung , die bei dem zurzeit bestehenden
Mangel an Installateuren von den Gasverbrauchern selbst
ausgeiibt werden mutz. Die Beratungsstelle für GaSvevwe»
tuug wird deshalb , wie auS dem Anzeigenteil hervorycht , am
nächsten Dienstag - und Donnerstagnachmittag 4 Uhr über dio
Ursachen schlecht brenuender GaSlampen und ihre Beseitigung
sprechen lassen

— Reifeprüfung . Am Sanis tag , den 23. Februar , fand
die Prüfung der städtischen Studienanstalt (Rsch-
gymnasium ) statt . Sämtliche 10 Schülerinnen  der
Oberprima ? bestanden , 2 von ihnen unter Befreiung vom
Mündlichen.

— Personal -Nachrichten. Dem Negierungsrat Ulriei  tst vom
8. März o. I . ab die kommissari-che Verwaltung des LandratSmnts
im Oberwestcrwaldkreife übertragen worden.

— Konkurs, über den Nachlaß des in Wiesbaden, seinem letzten
Wohnsitz, verstorbenen Rechtsanwalts Dr . für . Alexander Rosen¬
heim wurde am 18. Februar , vormittags 10% Uhr, das Konkurs¬
verfahren eröffnet. Der Rechtsanwalt Dr . Panlh in Wiesbaden
wurde zum Konkursverwalter ernannt . Konkursforderrmgen sind
bis zum 1. April 1918 bei dem Gericht anzumelden.

vorverkchte Uder Kunst, vortrSgs und verwandle-.
* Kurhaus . Zu Ehre» des Geburtstages des Königs der Bul¬

garen sindet Dienstag , abends 8 Uhr, im Abonnement Festkonzert
unter Leitung des KurkapeUmeisters Hermann Jrmer statt.

* Der Wiesbadener Mutterschutz ladet für Dienstag , abends
8(4 Uhr. in das Gcwerkschaftshaus, Wellritzstraße 49, zu einem Bor¬
trag von Fra » M . Schlesinger,  Frankfurt a . M , über das
Thema ? „Was jedes junges Mädchen wißen muß", ein.

Kus dem vereinsleben.
Vereinsvorträg «. '

* Morgen Dienstag , nachmittags 5 Uhr , findet in der Aula deS
Lyzeums 1 von der Brr sitzenden des Deutschen RechtSschutzverbandeS,
Fram Iusttzrat Bennewitz ,n Halle, ein Bortrag über das Thema
„Öffentliches und privates Erbrecht des Reiches" statt.

£*us Provinz und Nachbarschaft.
Erdbeben im Lahngebiet.

bt - Bon der Lah«, 24. Febr . Ein leichtes örtliches Erdbeben
wurde in der Nacht zum letzteit Montag , wie schon kurz gemeldet, !m
Lahngebiet von der Flußn -ündung bis nach Wetzlar und aus den
angrenzenden Höhe bemerkt. Aus zahlreichen übereinstimmenden Be¬
obachtungen war die Erdbewegung von einem dumpfen Rollen be¬
gleitet, die sich besonders in Braubach, Camp, Nievern , EmS und
Fachbach zeigte.

Han deisteil
Amtliche Devisenkurse in Deutschland.

W. T.-B. Berlin, 25. Februar. (Drahtberiotit). Tela-
Kraphische Auszahlungen  für

Holltnd . 215 .50 Q. MIc. 214 .00 X fär ton Qulden
Dänemark . . . : 152 .50 O. Mk. 153 .5 » 3. „ 100 Kranen
Schweden . . . . 163 .25 O. Mk. 163 .75 3. „ 100 Kronen
Norwegen . . . 153 .25 O. Mk. 159 .75 8. „ 100 Kronen
Schweiz . . . . 112 .80 O. Mk. 112 .75 B. „ 100 Francs
Oesterreich -Ungarn 66 .65 O. Mk. 66 .65 8. 100 Kronen
Bulgarien . . . 79 .50 G. Mk. 80 .00 8. „ 100 Lewis
Konstantinopel . . 18 .85 0 . Mk. 18 .95 B. ltürk . Pid.
Spanien . . . . 115 .30 0 . Mk. 116 .50 8 . „ »» Pesetas.

Ausländische Wechselkurse
w. Amsterdam, 25. Febr. Wechsel auf Berlin 43.95 (zu¬

letzt 43.60), auf Wien 29.05 (2877(4), auf die Schweiz 50.10
(50.35), auf Kopenhagen 68.75 (69.00), auf Stockholm 73.00
(73.10), auf New York — (—), auf London 10.60 (10.67), auf
Paris 39.10 (39.30).

Banken und Geldmarkt.
tz Vem Berliner Geldmarkt. Berlin,  25. Febr. T äg •

liebes Geld  bedang 444 Proz. und darunter, der
Privatwechselzinssatz  4*/» Proz. und darunter.

Industrie und Handel,
* Zusammenschluß des deutschen Hotelgewerbes

Berlin,  25 Febr Ein Verband deutscher Hotelbesitzer¬
vereine ist mit dem Sitz in Köln kürzlich gegründet worden.
Der Verband bezweckt in erster Linie die Wahrung der

.Interessen des deutschen Hotelgewerbesund will gegen die
das Gewerbe schädigenden Maßnahmen Steilung nehmen.
Namentlich wird auch geschlossenes Auftreten im deutschen
Hotelgewerbe gegenüber den Behörden und Einleitung von
Gegenmaßnahmen gegen die Absichten des feindlichen
Auslandes, den Fremdenverkehr von Deutschland abzu¬
lenken, bezweckt

* Die Teigwaren- und Zwieback-Fabrikeu Bad Homburg
v d. H., A.-G., erzielte einen Gewinn von 127 035 M. (i. V.
255 392 M.), woraus 12 Proz. auf die Vorzugsaktien (L V.
6 Proz ) und 10 Proz. auf die Stammaktien (0) verteilt wer¬
den sollen. Zu Gewinnanteilen worden 16 854M. (29 293 Rf.)
verwendet und 51 461M. <48 828 M.) auf neue Rechnung vor¬
getragen.

* Interessengemeinschaftvon Warenhäusern. Zwischen
den Warenhausfirmen Theodor Alt hoff  in Münster i. W.
und Rudolph Karstadt  in Hamburg ist, wie „Der Konf
mitteilt, eine Interessengemeinschaft gebildet worden.

w. Die Jutespinncrei und Weberei Bremen beschloß, die
Verteilung einer Dividende von 22 Proz. (gegen 30 Proz. im
Vorjahr) vorzuschlogen.

Wsttervoraussag « für Dienstag , 26. Februar 1918
von <i«r Met«tt »lofUoh *a Abteilung daa Poyaikal . Verein * au Frautfurt *. jU'

Vorwiegend trüb, zeitweise regnerisch, etwas kühler;

Wasserstand des Rheins
am 15. Februar.

Biebrieb. r»?el: 1.11 m tain 104 m a» gaatrigee Vormittag
Oanb. « 142 < « 1.41 ca c a
Mainz. « 03t < < #.30 < c « c

Die Abeud-Aus- ake umfaßt 4 Setten.
Hauptichritttkiier: A. H»,ertz »rft

«erantttortiid) fit »-Iitlchk qSoIttif: H«,erhör »; »r HuManMwWtt:
Dr phil. ft. Sturm ; für den UnirtWranatidl : 8 ». Nauru darf;  f #t
tkdtridbtrn aut Wiesbaden und denN-chbarbezirten. I B.: H Dielen dach,
für « ,riünslaal H. Dietenbach; Itc  goort und Suftfaart: 3 8 C vasacker:
für Vermochte« und den Srirftuiten C Lasacker: für den Handelst»« W « tz;

für die Anzeigen und Seliamea?H. Do t »« Bf;  limiiich in Wiesbaden
Druck« t» 8trU | der 6 Schellender,Ich «, Hai-vuchdruckerch in » ichdatz»

tttuWMtl tu  chchEM nn» U Ml 1 KK-
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Am 5. März 191 » , nachmittags3 >/, Uhr.
Mird auf dem Rarhaus in Dotzheim das Wohn¬
haus mit Hofraum und Hauegartcn, Scheune und
Pferdeslall, Waschküche mit Knechtkammer und
Schwetnestall, Biebricher Straße 6, in Dotzheim
zwangsweise versteigert. § 605

Wiesbaden , den 21. Februar 1918.
König !. Amtsger cht, Abt . 9.

Wegfall von Peissnenzügen.
Vom 1. Mörz ab werden vorübergehend weiter«

güg« des Personenverkehrs a-ustallen . Eine Ueber-
zcht der sämtlichen bis ans weiteres nicht verkehrenden
ßüge ist aus den Bahnhöfen ausgehängt . F181

Mainz , den 21. Februar 1918.
Königlich Preußisch, u. Großherzoglich Hesstschc

Eisenbahndirektion.

66brüll61 ' Krier , Bank - Geschäft,
Wiesbaden , Rheinstrasse 95. I

Inh. : Dr. Zur. Hippolyt Krier , Paul Alexander Krier.
Rei chsbank-Giro-Konto.

An- ond Verkauf vou Wertpapieren, sowohl gleich
an unserer Kasse, als auch durch Ausführung von
Börsenaufträgen und im freien Verkehr. — Um¬
wechslung aller fremden Banknoten' u Geldsorten. —
Vorschüsse auf Wertpapiere. — Kupons-Einlösung,
auch vor Fälligkeit. — Kuponsbogen-Besorgung. —
Ankauf von japan., amerik., russ., flrnl., rumün.,
serb., itak, portug., chin. u. Vict Falls Kupons. —
Vermietung von teuer- und diebessicheren Panzer¬
schrankfächern. — Mündelsichere 4°/o ". 5 °/o An-
laaepapiere an unserer Kasse stets vorrätig. —
Kommunal-Anleihen. — Hypotheken. — Leibrenten.

Anmeldung
zur Landsturmrolle.

(Stadtkreis Wiesbaden . )
Die fei Monat Februar 19(11 geborenen Santi»

stnrmpflichtigen werden hiermit cmfgefordeot, sich am
Donnerstag , den 28. Februar cr., vormittags von 8fe
bis 12 Uhr, auf dem Militärbüro , Rathaus , Zimmer
z?r. 51, unter Vorlage ihrer Geburtsscheine oder
anderer behördlicher Urkunden (Jnvalidenkarte,
Arbeitsbuch usw.) zu melden. F 587

Wiesbaden« den 25. Februar 1918
Der Magistrat.

NeueE.chen-Zchlaszlmmer
wieder elngetr offen. Möbe gcschäst Anton Maurer,
jetzt Schwalbacher Straße 57.

VlIlllM.Wei.
Schmucks«» .. Pfandscheine
Uhren, Bestecke, Löffel,
Gabeln . Aufsätze, Leuchter,
Service kauft zu sehr
hohen Preisen,

ttieichals, Weberg. 14.

Antauf von

Pianos
auch revaratnrbcdürftiger
und Möbel
Zahle dafür die höchst-

reellsten Preise.
Otto Kannenbern,
Bertriebsaeschäft für aebr.

Möbel aller Art.
Ml CNalramltT. 27.

im lumlMkSislMk fflledif?
Di« Ursache und ihre Beseitigung wird Ihnen

in der

MUMMele fBt SMNMklM
am Dienstag , den 26^ und Donnerstag , 28. Februar,
nachm. 4 Uhr, im altem Raihause , Zimmer Nr. 11,
eingehend erläutert . Karten mr vorbehaltene Plätze
werden in den BeratungSstunden (lOfe bis 12V4 und
8 bis 5 Uhr) unentgeltlich auSgegeben. F 464

Oeffeutlichcr Vortrag
von

Smll Peters, Sch Weller,Berlin,
Freitag , den 1. März 1918, abends 8 Uhr« im Kastno-
saal, Friedrichstratze 22:

99 Kranke Seelen"
Wege für die Unzufriedenen , Ruhelosen, Nervösen,
Unverstandenen uüd Einsamen , Unglücklichen und
Seelenleidenden.

Von den Rätseln der Seele und den geheime« Ur¬
gründen menschlichen Handelns.

Karten 3 u. 2 Mk. nu>m., u. 1 Mk. urttrum., in der
Hoftuusikalienhandl. Heinrich Wolfs, Wilhelmstr . 16,und abends an der Kasse. 183

verein sürlf inderhorteL.v.
Wiesbaden

Agathe Merttens - Gründung.
Montag , den 4. Mürz, nachm. 5 Uhr, im Rathaus,

Zimmer 96:

Mitglie - er-Bersamrnlurrg.
Tagesordnung:

al Entgegennahme des Jahresberichts.
d) Iahvesrechnuing u. Entlastung des Schatzmeisters

und engeren Ausschusses.
e) Wahl des Vorstandes und engeren Ausschusses

und Ergänzungswahl des weiteren Ausschusses.
d) Wahl des Rechnungsprüfungs -Ausschusses. F217

Frau von Meister» I. Vorsitzende.

Elektr. Bügeleisen,
Haartrockner etc . 160

Flach , Luisenstr 44, neb. Residenztheater
8 nzündeholz, rlbfallholz,

Kantl ölzer, Bre ter, Latten u.
Stangen in jeder Größe

liefert frei - aus 174
W. Gail ffwe H Schwalbacher Straße 2

Telephon No. 84.

0200 Frisch eingetroffen, empfehle:

kemssttt.Stockfisch
ganze Fische1.89 — Stückeo. Abfalls. —

Mljlllli  Johann Wolter
12 Ellenbogengasie 12

Fernsprecher 4SI. :: Gegründet 1886.
>cxxr ocxro oooo ooo ooooa oo<

Heringsrogen
MMüiM(Errat rat saimnlnge

Pfund Mk . 1.40 in
KrickelS Fischhallen
Grabenstr . 1«. vlelchstr. 26. Sirchgasse 7.

Mcrl 'z - Hri ^ ecit
bewährtes Nähr- and Kräftigungsmittel
für Kinder und Erwachsene, &1. 3 Mk»

Alleinverkauf : 144
Sttnibendas - Tsvô beke, Vauggasse 11.

I | Perser TeMe
■;! I gegen hohen Preis

I I zu kaufen gesucht.
Wagemann,

» 1 26 Sa al gasse 26.  ,
Suche einige guterhalt.

Schlaf- u. Wohnzimmer - ■
Möbel

aus Privathand zu kauf.
Oh cux Rau in Dotzheim,
«do lfstratze 11,  _
Sbürplaltenbjec

gut erhalten , zu kaufen
gesucht. Beschreib., Gtöße,
Preisang . an C. Walter,
Roonstratze 12.

SemVlljiiHk soilli-zmml.
Herren -, Speifezim.- und Kücheneinrichtungen. Nutzb.»
id üfett , Bert ko, Umbaute«, Bücher- u. Aleiderschränke,
Spiegelschränke, Tische, Stühle , Teppiche, Spiegel»
Bilder , Matratzen uud Standuhren liefert in allen
Preislagen

Treibriemen
Ersatzriemen

in allen Breiten vorrätig.
F. Meinecke

Sattlerei . Grabenstr . 9.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer- Hüte,
Trauer-Schleier,
Trauer- Stoffe,
vom einfachsten bis

cum allerfeinsten
Genre. K 91

S.Blnmentlial&Co.
Kirchgasse 39 41.

Eciuec Tavak
Grob, und Feinschnitt

wieder eingetroffen.
B. Groß. Marktstraße 8.
Ledcr-Lchvller

Schnürriemen in Leder.
Marco u. Eiscngarn ein.
getroff . SchuhhauS Ernst.
Marktstraße 23.
Tnpetenkleber

Pulverform , sehr ergieb.
Taveten -Resto.

Wag ner . Rheinstratze 79.
Prima starke Schmiede-
iiönmcUciraaßett

billig zu verk. bei Petri.
Hrllmundstraße 15. 1.

Stahlspäne und Parkettwachs
Schlossdrogerle sichert, Marktstrasse 9.

Sarglager
Friedr. Birnbaum

Schreinermeister,
Oranlenstrasse 54.

Te ephon 8041.
W -iFemsTteiatlim
Lieferant des Vereins
für Feuerbestattung.

Lieferung
von u. nach auswkrts.

Ia Bovenwachs
Drog. Backc, Taunusstr .L.
Mehr. Md. Zwiebclsamen
hat abzugeben

Adolf Erkel. Wellritztal.
Schreibmaschinen in all.

Preislag . vorteilhaft abz.
Strikter , NikolaSstratze.L4.

Jdeai-
Schreibmaschine

zu verkaufen.
Sulzberger . Wörthstr. 17.5tör-$ü,ttibaiflf tiiue
fast neu, ohne Farbband
schreibend, verkauft

M. Doerenkamp,
85 Adolfsallee 35.

Piano,
schwarz, zu verk. Schock.
BrSmarckring Ü iHofj.
Dchreiner-Werkstatte.

Perser Temiche
1 Afaban '2.50x3 .59),
1 Nomud Boechara

il .S0X1.70).
1 Verbindungsstück.
1 Läufer , ca. 4 Mir . lang,
im Auftrag zu verk. bei
Glücklich. Friedrichstr. 10.

Schöne nußb.-p. Bettst.
mit Pat .-Svrunarahm . zn
Vk. Fr . Bergbäuser , Well,
ritztal. Dambmanns Grt.

1« u. 2tür . Schränke.
Tische. 2t. Eisschrank, käst
neu. Stühle . Aufstellsach.
billig zu verk. Boaler
Dotzh. Str . 122. T. 4510.

Messinalüster, elcktr..
schwere Äusführ ., aebr.,
preisw. zu verk. Albus,
Häfnergalle 11. Laben.

Guterhalt . Lederranzen,
sowie verstellb. Kinder¬
schreibpult zu verk. Dotz-
lieuner Str . 91. Weygandt.

Gr . Wanne , neu. mit
■Ablauf, f. Wasch, u. Färb,
bes. aeeign , zu verkaufen
Bleickstrafte 15. Finaer.
Anzus 12—2. 6—9 abds.

Mist zu verk. Senkbeil.
Werderstraße 10.Mbh‘ui,  Perle«,
Schmuckgeaenst., Leuchter.
Service. Aufsäbe, Bestecke
lauft zu sehr hob. Preisen

Lustia.
Tannusftr . 25. Tel. 4678.

Pianino gesuM.
bis 800 Mk.. u. Klavier¬
stuhl. Frau Lüttaer.
Platter Strafte 14. 2.

1

MM-Mil Ml-MIM«(ftWslititn. inenffticae Miede
usw., welche kausmä'in. Kiäfte benötigen, werden
gebeten« sich an unsere Ge chäktsstelle wenden zu
wollen. — Buchhalter. , & «ich. - « Kurzschrift-
Schrciberinnen . Verkäufer und Verkäufe ' innen,
r ürohttsSkräste , auch zahlreiche süngere tüchttge
Kontoristinnen für Anfangsstellungen vorgemerkt.

Stellennachweis des üaufm . fPneins
WieSbade > : : Geschäftsstelle Luisenftratze 26.

Gebührenfreie Vermittlung . — Fernspr . 6185.

Kaufe stets
Klappwagen

und Schlachthähne. Püstk.
genügt . Nur Gellmund,
strafte. 15. L Stack. Petri,

Fliegender Holländer
mit Zahnradübersetzung
zu kaufen gesucht.
Glücklich. Friedrichstr . 19.
Ausgekämmte Haare k.

Hennia Karl strafte 2._
Packstroh, Holzwolle

kaust, hol! ab
Sauer , Göbenstr. 2.

Lehrmädchen
aus guter achtbarer Fam.
gegen sof. Vergüt , ges.
M. O. Gruhk Kirchg. 11.

Ordentlicher aufgeweckt.
Junge

als Lehrling nir unsere
Orthopädische Werkst, per
I. April gesucht.

Stoß Nachf..
_ Taunu sstrake 2.

Laufbursche,
Schulstvigen sucht Buck>»
handlung Marktstraste 6.Rüg.Mswise
gesucht.

Löwen-Av»th«ke.

GeschäftSdamr sucht
in der Nähe Bahnhof
gut möbliertes

Wohn-
«. Schlafzimmer
am liebsten mit voll.
Pienfion. Off. m. Pr.
u. L. 516 Taabl .-8erl.

Portemonnaie verloren
Sonntag )42 Emfer Str ..
MauritiuSstr . G. gute B.
abzua. Emfer St r. 4. 2.

äsnltafd » « « laten.
(8t'ncn gute Belohn, abz.
auf dem Fundbüro.

Damen -Rcgcnfchirm
verwechselt Sonntagabend
7 Uhr B»nif.-K. 4. Bank
h. d. Predigtstuhl . Umt.
MiibelSberg 19. 3 r._

Dieienige Person.
welche n. d. Nachm.-Borst.
im Residenzth. d. Damen¬
schirm mit«, bat. ist beob¬
achtet n. erk. w.. u. ist
dieser Weiftenburgstr. 6.
i lk«.. abzug.. andernfalls
sofort Anzeige erst, wird.

Hund zugelaufen,
mausaranes Windspiel.
Nendorfer Straße 7.

16. Februar 1918 starb unser sonniger , hoffnungs¬
voller Sohn , unser lieber Bruder

Eberhard Pfeiffer
Fähnrich im 1. Unterelsässischen Feldartillerie - Regt . 31

den Tod fürs Vaterland.
In tiefster Tratter:

Dr. Ernst Pfeiffer , Geheimer Kabinettsrat,
und Frau Henny , geo . Müntinga

Ernst Pfeiffer, Kanonier , z . Zt . im Felde
Enno Pfeiffer.

Biebrich a. Rh., den 22 . Februar 1918.

TJettne TJffendorf
Paul Piratf)

Verlobte
Wiesbaden, den 23. Februar igr8.

Alwinenstr. 5■ Rüdexheimer Str. 34.

Am Freitag , den 22. Februar 1918,
abends 9 Uhr entschlief sanft nach kurzem
Leiden mein lieber Mann , unser guter
Vater , Schwiegervater und Großvater , der

König!. Kanzlei-Sekretär

Eduard Sembach.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Iran Auguste Semvach.

Für die liebevolle Teilnahme bei
dem Heimgange unserer lieben Ent-
schlafenen sagt herzlichsten Dank

Aamitte Inkok Zey.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlichster

Teilnahme bei dem uns so schwer ge¬
troffenen Verluste unseres lieben Sohnes,
insbesondere Herrn Pfarrer Grein für
seine trostreichen Worte, demE.-B. Füs.»
Regt. 80, der Abordnung de» Ref.-Laz. III,
der Abordnung der Funker-Komp. Nachr.»
Erf. - Adti. 18 Darmstadt, sowie dem
GesangS-Ouartett und allen denen, welche
seiner gedacht haben, sagen wir unseren
innigsten Dank.

Familie Erdmen - er,
Drudenstr . S, I.

: "’*•- -

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem Heimgange unseres
lieben Entschlafenen, sowie für die zahl¬
reichen Kranz- und Llumenspenden sagen
wir auf diesem Wege unser» innigsten
Dank.

Fran Ph. Emmrcharnzz
geb. Kang.

und Tochter.

Miesstoderr , 25. Februar 1918.

Dn»ksag« ns.
4 üe  die vielen Beweise herzlicher Teil-me bei dem Hiusckecüen unserer teuren
Entschtwfenen

Fran Karaline Dölkerz
geb. Sternbrrger,

irisbesondere Herrn Pfarrer Römpler , für
die troftveichen Worte am Grabe , sagen
wir allen unseren innigsten Dank.

Die tieftrauernden Hinterbiiebenen:
Familie Fulius Schramm. Familie Philipp
Zang. Familie Johann Völker. Familie

Auaust Mev. Frau Karl Pink , Wwe.
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Reisen Sie nicht ab
ohne ihr Gepäck zu versichern.

JeB.1000-Wert1 .2-PrimiB.
Policen sofort erhältlich durch

Born&Schottenfels
Hotel Nassauer Hof. Tel. 680. eo

Pfand--Versteigerung
von feinen Lederwareu , Bronzen,

Reise -Artikeln , Fächern re.
Zufolge Auftrags von Gläubiger und Schuldner

versteigere ich am
Dienst «- , den 2 « . Februar er.,

morgens 9K u. nachmittags 2 >2 Nhr beginnend.
in meinem Versteigerungssaale

23  Zchwalbacher Straße 23
folgende neue Waren:

Feine Ledermaren, als : Reisetaschen mit Einricht .,
Reise-Necessaires, Reise-Schrcibmappen und Körbe,
Picknick-Etuis , Photographie -Albums, Brieftaschen.
Zigarren - und Zigaretten -Etuis , Dokumenten-
Mappen, ^ Gästebücher, Buchhüllen, Schreibunter
lagen, Nähkasten und -Körbe, Vapierkörbe, Kra
Watten-, Handschuh-, Taschentuch- u. Schmuckk. rc.

Bronzen , als : Schreibzeuge, Löscher, Brief
offner, Rauchservicen, Nguchgarnituren , Zigarren
kästen, Zigarrenlampen . Aschenschalenund -Becher
Uhren, Leuchter, Nähtrnben , Schmuckkaffetten und
sonstige Gebrauchs- und Lurusgegenstände;
. . Feder- nnb Phantasie -Fächer aller Art

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Sämtliche Waren sind erstklassige Friedenswaren

— besonders auch zu Geschenken geeignet — und
luetet sich eine selten günstige Gelegenheit für Wieder¬
verkäufer und Private . — Besichtigung: Montag , den
25. Februar c.. nachmittags von 3—6 Uhr.

Der beauftragte Auktionator:

WilfaeSm Mellrich,
Tel. 2941. — 23 Schwalbacher Str . 23. — Tel. 2941,

MtsWs -Zlmntar-
ic.4erileioenntfl.

Wegen Auflösung de? Nestaurationsbetriebcs ver¬
weigere ich morgen DieaSta », 26. Febr ., vorm. 9s4
und nachmittags 2% Uhr beginnend, in meinem Ber-
steigermlgÄotale,

22 Wellritzstraße 22
nachverzeichnete Gegenstände, als : kl. Kai

Waschschüsseln, 1200 Wein-, Bier - u. sonstige Gläser:
gutes Porzellan , als : ca. 800 flache und tiefe Teller,

-200 grosse u. kl. ovale Platten , Kaffeekannen, Milch-
tännä »en, Kaffeetassen, grosse Anzahl Bestecke, als : ver¬
silberte Esslöffel, Kaffeelörfel, Aussi.usschöpflöffel, Messer,

_ckwnsbetrieb g '
Gegenstände freiwillig meistbietend gegen Bars
Gabeln u. viele zum Restauratwnsbetrieb ' gehörig«
" - - czahkmL

Georg
Auktionator und Tarator,

Telephon 2448. 22 Wellritzstraße 22. Gegründet 1897

F »rtfetzung »er Berfteißernng
in der Biss« Bierstadter Straße 88, Haltestelle der
elektr. Bahn Grenzstratze, Mittwoch, den 27. Februar
cr., vou 10 Uhr vormittags au.

Partie Figuren u. Nip'psachen
eleg. Ziertischlampen, 1 Opern,
Teile). 1 ^ ~ ' ' ' J

1 «LT * - 7 , Ulu ° s
elertr . Pnchlarnpen

Wasseraläier , _ _ u_ U[U
Schusseln. Lffen . Soßieren , vernickelte 'Tabletten
Kapee -- u. Milchkannen. Znckerschaleu, 12 silberne Tss
wffei in> Etm . tKrsild. Löffel, Messer. Gabeln , Ge

bügele ^ wuu -*Ha . 10-» oernroerre iceitetre 7
vcrsilb. Becher, versilb. Söffe », und Teeservice, 3 'dito
Toselaufiatze. 2 do. Leuchter, ."Teemaschine. Bifiteu-
kartensckmle, Schreibzeug. Brotkörbe. Messcrbänke
1 grosse Partie sehr gutes Küchen- und Kochgeschirr!
grosse Emmlschiffelm Steintöpfe . Fleisch-, Re,b- und
Quetschmaschine. Wage mit Gewichten, 1 Garten,
schlauch. Badewanne . 2 Fußbadewannen . 1 eis. Wein,
schrank. 38 Flaschen verschied. Weine, 4 neue Klosett¬
bürsten, 1 Hntk,,ffer. Rohrvlattenkoffer . 6 grosse graue
Koffer, 1 Handkoffer, 3 Handtaschen. 4 schliesskörbe

und noch vieles mehr.

Adam Bender,
Auktionator und Taxator,

1847. — Geschäftslokal: Moritzstr. 7. — Tel. 1847.

Mbel-Anlauf.
Kerrschafttiche und öürgerlichetiompk. Hinrichtungen,

einzelne Möbelstücke, sowie auch unmoderne
gute Möbel, sämtl. Kinrichtungr-Hegeustän-e

kompk. Aachlässe
tatütn  bei s-forttger stafie und sehr hoher

Bezahlung augekauft.
Mchwralii -, Llrl-Dc.z4ii.sk.

. Tetephp» 9737,

Daraistädter«̂ mebslfabtO11111111111111i1111Ml1111111111111 rt■11111:11111111 9
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Tel. 411. Bo . SdSüäb
Darmetadt.

Ständig große Auswahl in Schlafz ., Herrenz ., Speisez . und Küchen,
in jeder Holz- und Stilart , zu ganz vorteilhaften Preisen.

Lagerbesuch für Verlobte und Kriegsgetraute sehr lohnend.

imiiimimimmmmmiimiiiiiciimiiiNi
Tel. m.

F68

gOOl

8 HiUagsflsch X
8 2-Pfd.-Dos«6.50

iMnsckflllci.scli-l’aslê ÄI -rid.-Üose Hk.2.-
Musdielfleiseb-iUgoitÜEXl-Pft-Dose Mk.L80

8e«wässert»rStockfisch,lh Fisch Pit Mt1.89Aasschnitt ML2.—.8
h

IM

fHckels Tischhalleti
Grafcenatr . 16  Bleichstr . 26  Kirchgaaae 7.

Frisch vom Bauch empfehle:

ff-geräiuhertenSeeladis

Herr Leo Schützendorf,
Kgl. H«foper«säBger hier,

unterrichtet ab1.März an Schreibers Konsemtorinm,
Adolfstr . 6, II, in Gesang . Stimmprüfung kostenl.

Osram-'/*-Wattlarapen
I'nisCHstra*e 44 ^ eebenTtes 'deai

Theater . Telephon 747.

Thalia -Theater
Modernes und größtes Lichtspielhaus.

Kirchgaffe 72. :: Telephon 6137.
Erstaufführungl

Sie Spur Der erMeöt
Lebensbild einer Treulosen in 3 Akten.

In der Hauptrolle der große nordische Künstler \

g >urmar HoLnaes.
Erstaufführung!

Altes sür's Nind.
Schwank in 3 Akten. In den Haupt rollen : ,

Messita Petry» Leo Peukert, Herbert Panlmüller.

Die Herrliche 'Dfatz.
Prächtiges Naturbild.

°DrsLs0

das Pfund Hk . 5.50
Verkauf an jederiuaan so lange Vorrat!

Diese Ware unterliegt nicht dem Kartenzwang!

Fischhaus Johann Wolter
Fernsprecher

433. MSU EllenbQ .tenfrasse GegründetISCß

Eine Erlösung
für Jeden ist unser
‘Spr&nzbsnä
AmL-Paient argem.

(Shne Feder,
Qh»e Gummiband,

Ohne SchenkeJrie/nen

Verlangen Sie gratis "Prospekt.
Die Erfinder:GgÖF.  SprdnZ*
Unterkochen Cldürtiemä) Ns 288

MH-Utotl#nt-iiraiitni
Dotzheimer Str . 19.

Neues Programm!!
u. a. :

Damhofer-Kruppe.
Geo rg Mü sse.

Lisa Muchauer.
Mar und Moritz.

Ma Herbany.
Anfang 8 Uhr.
Eintritt 2 Mk.

edraid -Ksseklnen
Ankauf : : Vgcksuk : : Umtausch.

.Ai. Dotrenkamp , Adolfsallee 36.
Te lephon 3003Farbbänder.

Nnr noch einige Tage!
Auftreten des berühmten

lllusienisten

Ernst Thorn
sowie von

Salmiakpafttllen
frisch eingetr . Drogerie
Backe, Taunusstraße 5.

I Haar-Shampoon
Paket 25 Pf.

Parf. Altstaetter
Ecke Lang - u. VVeberg.

Ervkohlrabi
10 Pf.

Gelbe Rüben
18 Pf.

hat abzugeben
W . Sauer

Moritzstratze 7.
itireib““"""SrnreKemna
tenogra
cnönschr.,

verleiht
Kernen , Neugasse 5.

tenographie , Buehf.
Sprache» : :

ZWslöitztt
jeher Art fertigt an

Möller.
Bahnhossir. 20. Tel. 17M.

£o!fi Kevon.fartner
mit ihrer Todessdtaukel

und den übrigen erstklassigen
Kuastkräften.

Kohlen
Steinborn.

ttfw. fährt
Adlerftt. 35.

Koks. Kohlen. Holz
werden gefahren.

Seukbell. Werderitt . « .

Ab Moatag, den 25. Pstzrssr:

Kurzes Gastspiel
des vom Frevttbeater zuröckgekebrten

beliebtes Mainzer Humoristen

fiack
genannt der*Urkamisshe.

Voranzeige!
Ab Freitag, den 1. März 1918:

Der vollständig neue

Sensations-

Spielplan!

d vergnügungs-palast
M -liesM

Dotzheimer Str. 19. :: Fernruf 810.

HMog. Wicsh. rcMiM:

% 3
« große Tage!

Dienstag , den 20. Februar:

LnkvU m u 8»sse.
Mittwoch, den 27. Februar:

Beul] fflt2 l itgiills.
Donnerstag, den 28. Februar:

Benefiz und Abschred
der

8
I

sowie Âbschied des gesamte« Künstler-
Personals.

Ab Freitag , den 1. MSrz: .
WsTMudiß neuer Htieseu-Spiekpra« W

und Gastspiel döi

4 '
Lust . Elfen!

Welt -Attraktion!

?Vsnn
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